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1. Allgemeine Einführung und wichtige Hinweise 

Die Grundlagen eines Balkonkraftwerkes werden auf unserer Balkonkraftwerk-Seite 

https://muenchen.solar2030.de/balkonkraftwerk/ erläutert (z.B. Was ist ein Solarmodul, Wechselrichter oder NA-

Schutz, wie wird die Leistung angegeben und auch was als WEG-Miteigentümer oder Mieter zu beachten ist). 

Eine Zusammenfassung findet ihr auch im Einführungsvortrag https://muenchen.solar2030.de/balkonkraftwerk-

einfuehrung/. Zusätzlich haben wir ein großes Glossar https://muenchen.solar2030.de/glossar/ eingerichtet, um 

Begrifflichkeiten nachzuschlagen.  

 

Auch wenn das Balkonkraftwerk auf dem eigenen Grundstück oder Balkon aufgestellt wird, aber besonders wenn 

es am Gemeinschaftseigentum einer Wohnanlage montiert wird, gilt es einige Ănebensªchlicheñ Dinge zu 

beachten die ein professioneller Solarteur oder Elektriker im Normalfall für euch übernimmt.  

 

Dies wären z.B.: 

 

¶ Sicherheit der Montage und Installation für den Eigentümer und die Nachbarn während Betrieb und 

Montage! 

¶ Bauvorschriften (z.B. Überkopfverglasung) 

¶ Normen und Empfehlungen (z.B. DIN, VDE) 

¶ Blitzschutz 

¶ Schnee- und Windlast 

¶ Versicherung (z.B. Haftpflicht) 

 

Mit Eigeninitiative, Hilfe von Freunden und Fachleuten, sowie den richtigen Teilen kann man ein Balkonkraftwerk 

aber auch selbst montieren und in Betrieb nehmen. Bei allem sportlichem Ehrgeiz darf die Sicherheit nicht 

vernachlässigt werden. Mit dem Dokument geben wir Ideen und Erfahrungen weiter, die wir gesammelt haben. 

 

Wichtiger Hinweis zur Elektroinstallation und Anschluss des Balkonkraftwerkes an das Hausnetz: 

Wir gehen davon aus das die elektrische Anlage bereits für den Anschluss eines Stecker-Solargerätes 

vorbereitet ist bzw. von einer Elektro-Fachkraft eine Leitungsprüfung durchgeführt und eine entsprechende 

ĂEnergiesteckdoseñ nachger¿stet wurde. Elektrik ist Nichts f¿r Heimwerker. Hier droht Gefahr f¿r Leib und Leben 

ï bitte lasst hier den Fachmann ran. 

 

Wichtiger Hinweis zu Schrauben und Montagezubehör 

Da PV-Anlagen bis zu 40 Jahre an Ort und Stelle verbleiben, empfehlen wir aufgrund der höheren 

Korrosionsbeständigkeit bevorzugt Edelstahl und Aluminium (idealerweise eloxiert) zu verwenden.  

Bei Edelstahl reicht in der Regel V2A (A2) in der Festigkeitsklasse 70 (in den Shops üblicherweise ausgewiesen 

als A2-70). In der Nähe stark befahrener Straßen/Autobahnen und Küsten besser zu V4A greifen (A4), weil V2A 

(A2) nicht ausreichend vor Salzkorrosion geschützt ist. Die Festigkeitsklasse findet sich bei den meisten 

Schrauben auch auf dem Schraubenkopf (z.B. für Edelstahl A2-70). Die folgenden Links bieten Unterstützung für 

die Suche nach dem passenden Anzugsdrehmoment: https://wiki.bmw-bike-

forum.info/images/f/f1/Anzugsmomente.pdf. 

 

Verzinkter Stahl ist deutlich kostengünstiger und weist im Vergleich zu Edelstahl eine deutlich höhere Festigkeit 

auf. Da dieser aber deutlich korrosionsanfälliger ist, ist die Verwendung besonders im urbanen Bereich recht 

problematisch. In besonders witterungsgeschützten Bereichen (z.B. bei der Montage von Dachhaken auf 

Dachsparren) ist das aber durchaus eine sinnvolle und kostengünstige Alternative.  

Generell gilt, dass Schraubverbindungen regelmäßig auf Korrosion und festen Sitz überprüft werden sollten 

(jährlich).  

Bei der Verarbeitung ist darauf zu achten, dass Verschraubungen mit den zum jeweiligen Material passenden 

Anzugsdrehmoment fixiert werden (Tabellen dazu finden sich im Internet). Die Verwendung eines 

Drehmomentschlüssels wird dringend empfohlen! Für M8 Gewinde aus A2-70 wäre das korrekte 

Anzugsdrehmoment z.B. 16Nm. Eine Überschreitung kann zur Beschädigung des Gewindes und einem Bruch 

führen, eine Unterschreitung zu einer Lockerung der Verbindung.  

  

https://muenchen.solar2030.de/balkonkraftwerk/
https://muenchen.solar2030.de/balkonkraftwerk-einfuehrung/
https://muenchen.solar2030.de/balkonkraftwerk-einfuehrung/
https://muenchen.solar2030.de/glossar/
https://wiki.bmw-bike-forum.info/images/f/f1/Anzugsmomente.pdf
https://wiki.bmw-bike-forum.info/images/f/f1/Anzugsmomente.pdf
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Noch ein Hinweis zur Verarbeitung von verzinktem Stahl. Bohrlöcher und Schnittkannten sind nach der 

Bearbeitung ungeschützt und müssen wieder verzinkt werden um ihre Korrosionsbeständigkeit 

wiederzuerlangen. Dazu macht man z.B. Bohrlöcher einen Millimeter größer und streicht die bearbeiteten Stellen 

mit flüssiger Zink-Farbe. 

 

Wichtiger Hinweis zum Aufständern von Modulen an Balkonen oberhalb des 1 Stocks 

Befindet sich die Modul-Oberkante mehr als 4m oberhalb einer Verkehrsfläche, so sind spezielle baurechtliche 

Bestimmungen einzuhalten. Dies betrifft insbesondere die Überkopf-Verglasungsverordnung, die für diesen Fall 

die Verwendung von speziellen Modulen mit allgemeiner bauaufsichtlicher Zulassung (AbZ) vorgibt. 

Diesbezügliche Möglichkeiten sind noch in der Diskussion. 

Asymmetrische Solar Module 

PV-Module sind oft asymmetrisch, 3 Reihen oben, 2 Reihen unten, wenn der untere Teil verschattet ist, liefern 

die oberen Reihen noch Strom. Beim Aufstellen sollte man deswegen auf 'unten' und 'oben' achten. 

Hinweis zur Befestigung der Solarmodule 

 

Achtung: Die einzig rechtsverbindliche Vorgabe für die Montage von Solarmodulen ist die zu dem 

jeweiligen Modul passende Montage-Anleitung des Modul-Herstellers (in der jeweils aktuellen Fassung). 

Dort finden sich die einzig maßgeblichen Sicherheitshinweise und Anweisungen für die Montage. Die  

Montage-Anleitung erhält man vom Händler, oder durch Internetsuche. 

 

Hier können deshalb nur einige kurze Erläuterungen der dort üblichen Montage-Anweisungen gemacht werden.  

 

Aus statischen Gründen dürfen Solarmodule nur in bestimmten sogenannten Klemmbereichen befestigt werden 

um. Für die Installation ist stets der vom Hersteller zulässige Bereich zu verwenden, der in der Montage-/ 

Installationsanleitung zum Modul steht. Dort sind meist unterschiedliche Bereiche angegeben, wie in diesem 

Schema: 

 
Abbildung 1:Klemmbereich von Solarmoduleni 

 

Im idealen Klemmbereich Bereich befinden sich auch längliche Schraublöcher für die Anschraubbefestigung an 

der Unterkonstruktion. Das ist der Bereich, wo das Modul am stabilsten befestigt werden und die größten 

Belastungen aufnehmen kann. 
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Häufig werden in Montage-Anleitungen der Modulhersteller folgende Befestigungsarten angegeben: 

 

Anschraubbefestigung 

Module können mit Schrauben (in der Regel M8) über die im Modulrahmen vorgesehenen Anschraublöcher 

befestigt werden. Die Lage der Anschraublöcher findet sich im Datenblatt und in der Montageanleitung des 

Moduls. Üblicherweise werden dort spezifizierte Schrauben, Unterlegscheiben auf beiden Seiten, sowie 

Federring und Mutter verwendet, um das Modul auf einem Modulträger mit entsprechenden Bohrungen zu 

befestigen.  

 

Die vorgeschriebenen Anzugsmomente stehen in der Montageanleitung des Moduls. 

 

Klemm-Montage 

Für die Montage auf den üblichen Montageprofilen werden häufig einfache 

Kantenklemmen verwendet. Eine Schraube, oft eine Zylinderkopfschraube 

M8 mit Innensechskant (Inbus), wie in dem Bild rechts, zieht einen 

speziellen Alu Profilkörper, die Modulklemme, an der Kante des PV Moduls 

gegen die Montage Schiene fest. Als Gegenhalter zur Schraube wird eine 

Mutter in das Montageprofil eingeschoben.  

 

Genaueres findet sich in der Montageanleitung des jeweiligen Moduls. 

 

Die Schrauben müssen die passende Länge haben ïï abhängig von der 

Höhe des Modulrahmens und Ausführung der End- oder Mittelklemme. Die 

Schraube muss die Einschiebe Mutter oder den Nutenstein sicher greifen, 

darf aber nicht den Boden des Montageprofils berühren. Einige 

Montageprofile haben einen Ăverlªngerten Bodenñ im Nutenkanal, damit 

dies nicht passiert und universelle Schraubenlängen verwendet werden 

können.  

 

Manche Profile eignen sich f¿r einschwenkbare ĂNutensteineñ aus Aluminium oder V2A. Alu Nutensteine müssen 

mit großer Vorsicht eingeschraubt werden, damit sie nicht verkanten und das Gewinde beim Festziehen ausreißt.  

 

  

Abbildung 2: Modulbefestigung mit 
Endklemme auf Montageprofil 50x30 



MünchenSolar2030  Seite 8 von 43 
Stand: 24. Januar 2023 

 

Montage mit Lochband auf Holzleisten 

Eine einfache Montage-Art, bei der es nicht auf absolut dauerhaften Halt ankommt z.B. auf Pergolen in südlichen 

trockenen Lªndern wie z.B. Italien oder f¿r Ăfliegende Bautenñ wie einem Carport kann auch ein Holzbalken als 

Unterkonstruktion verwendet werden. Als Holzart empfiehlt sich ein witterungsbeständiger Werkstoff wie 

imprägnierte Nadelhölzer, Lärche, Robinie aber auch Terrassendielen aus Kunststoffverbund. Zunächst wird ein 

Montageband aus Zinkeisen einmal umgeknickt und der entstandene Falz in den Modulrahmen eingeschoben. 

Die Löcher des Montagebandes fassen dann innen und außen den Rand und werden mit passenden Schrauben 

wie oben bei der Anschraubmontage, verschraubt. Das freie Ende des Montagebandes ragt dann über die Kante 

des Moduls hinaus, wird über die Holzleiste nach unten weggebogen und unter Spannung dort mit 

Holzschrauben befestigt. An allen vier Schraubpunkten ausgeführt ergibt sich eine feste Montage auf den 

verwendeten 2 Holzleisten, die ähnlich unter dem Modul geführt werden wie Montageprofile. 

 

Sondermontage mit dichten durchgehenden Kantenklemmen (Wintergarten) 

Eine besondere Spiel art der Befestigung stellt die Verwendung von ĂWintergartenklemmenñ dar, die 

normalerweise für Glasplatten eingesetzt werden. Sie bieten den Vorteil, dass sie mit dem Modul und der 

Unterkonstruktion ein dichtes Dach bilden. Damit lassen sich in Verbindung mit Durchsichtigen Glas Modulen, bei 

denen die einzelnen PV-Zellen mit kleinem Abstand gesetzt sind, hübsche halbtransparente Energie 

Wintergarten Bedachungen realisieren. Die Wintergartenklemmen sind ähnlich wie die Kantenklemmen, 

allerdings über die kompletten Breiten und Längen durchlaufend und mit einem Dichtband abgeschlossen. 

 

Hinweis zu den genannten Preisen:  

Die angegebenen Preise entsprechen dem Stand 08/2022 und können sich zwischenzeitlich geändert haben. 

 

Hinweis zu den Abbildungen: 

Einige der Abbildungen wurden aus dem Internet bzw. Händlershops übernommen, alle externen Bild-

Referenzen sind unter dem Punkt ĂReferenzenñ zu finden (in der Bildunterschrift gekennzeichnet mit einer 

hochgestellten Zahl) 
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2. Montage der Solarmodule an Balkonbrüstungen 

Fertige Einbausätze machen eine Montage relativ einfach. Bitte hier auch das Thema der Windlast beachten, 

denn ein Standard-Solarmodul sorgt mit seinen gut 20 kg und einer ĂAngriffsflªcheñ zwischen ca. 1,7 und 2mĮ 

Fläche bei Starkwind je nach Windzone und Befestigung für massive Belastung der Unterkonstruktion. Bitte für 

eine stabile Verankerung im Mauerwerk oder Montageuntergrund sorgen. Freistehende Anlagen auf Balkonen, 

Terrassen oder Flachdächern bitte mit ausreichend Ballast beschweren. 100 kg Ballast pro Standardmodul 

sollten im Raum München möglichst nicht unterschritten werden.  

 

Der Wechselrichter (WR) kann hinter dem Solarmodul untergebracht werden (Achtung: extra Schrauben nicht 

vergessen!), oder an einem geschützten Ort in der Nähe der Solarmodule (z.B. Garage, Balkonwand).  

Was bei Montage des WR an entfernten Orten (z.B. Garage) logisch ist, wird manchmal bei Balkonmontage mit 

WR hinter dem Modul vergessen ï die Verlängerung der DC (Gleichstrom) Kabel. Wenn der Wechselrichter 

hinter dem Solarmodul untergebracht wird, ist eine Unterbringung am geschützten Ende des Moduls (also nicht 

direkt an der Ecke, wo der Wind den Regen reinpeitscht) geeignet. Bei zwei Modulen ist ein Augenmerk auf die 

Verbindung vom 1ten zum 2ten Solarmodul nötig, denn je nach Montagesituation (z.B. Aufständerung, Abstand 

zwischen Modulen) werden die kurzen Anschlusskabel des 2ten Moduls nicht zum WR reichen. Bitte ggf. auch 

an Verlängerungen der DC-Kabel mit den richtigen Steckern denken. 
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2.1. Montage mit Vario Aufständerung (Empfehlung) für oben und unten 

 

Die Vario Aufständerung ist aus unserer Sicht eine sehr flexible, einfache und kostengünstige Möglichkeit 

Solarmodule an Balkonen, Fassaden, Terrassen oder Flachdächern zu befestigen. 

Die Befestigung an Fassaden und Flachdächern wird in den entsprechenden Kapiteln beschrieben, der Vario 

Halter ist jedoch immer derselbe. 

 

Abbildung 3:Vario-Aufständerung (ohne Versteifung) ï Produktbild ii 

 

Produktlinks 

https://shop.europe-solar.de/Shop/  

https://shop.europe-solar.de/Shop/Solar-Befestigungsset-Schienen/Aufstaenderung-Flachdach/  

 

Nach Artikel suchen (Links werden dynamisch generiert) 

¶ Art. Nr. 1966 (Silber) oder 1967 (schwarz) 

¶ Art. Nr. 1969 (mit Versteifungsprofil aber ohne Endklemmen) 

¶ Art. Nr. 1947 (Vario Konsole einzeln) 

 

Vorteile 

¶ Preiswert (ca. 50 EUR pro Modul, bzw. ca. 70 EUR mit Versteifungsprofil) 

¶ Sehr stabil 

¶ Neigung kann von 20-40° variabel eingestellt werden 

¶ Auch geeignet für die Aufständerung auf stabilem, ebenem Untergrund (z.B. Terrasse oder Flachdach) 

 

Nachteil  

¶ Für die Befestigung an Balkonbrüstung oder Fassade müssen pro Modul 4-8 Löcher gebohrt werden 

¶ Montage oberhalb vom 1. Stock schwierig bis unmöglich (für Verschraubung an Modulunterkante wird in 

der Regel ein Gerüst oder eine Hebebühne benötigt).  

¶ Befindet sich die Modul-Oberkante mehr als 4m oberhalb einer Verkehrsfläche, so sind bei einer 

Aufständerung ab 10° spezielle baurechtliche Bestimmungen einzuhalten. (s.o.) 

Achtung 

¶ Je nach Montageart z.B. bei Klemm-Montage mit Montageschiene unter dem Modul, muss die untere 
Bohrung ca. 5 cm versetzt von der Achse obere Bohrung durchgeführt wird.  

 

  

https://shop.europe-solar.de/Shop/
https://shop.europe-solar.de/Shop/Solar-Befestigungsset-Schienen/Aufstaenderung-Flachdach/
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2.1.1.  Standard-Montage an Stahl-Balkonbrüstung für oben und unten 

 

Sofern die Balkonbrüstung im Sondereigentum steht und nicht Bestandteil von WEG-Gemeinschaftseigentum ist, 

ist diese Montage die einfachste und kostengünstigste und bedarf auch keiner Genehmigung.  

    

Abbildung 4: Montagebeispiel 1 ï Standardmontage an Stahl-Balkonbrüstung ï oben und unten 

 

Abbildung 5: Montagebild Standardmontage an Stahlbalkonbrüstung 

Materialstückliste (pro Modul): 

¶ 1x Set Vario Halterung Silber (AES Art. Nr. 1966) enthält 2 Halterungen 

¶ 8x M8x20 Schraube (DIN 933) 

¶ 8x M8 Flanschmutter mit Sperrverzahnung (DIN 6923) 

¶ 8x Unterlegscheibe 8,4x24mm (DIN9021) 
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2.1.2.  Bohrlochlose Montage der Vario Aufständerung am Geländerpfosten (vertik. Rundrohr)  

 

Befestigung unten und oben: Realisierung mit Vario Halter Art. Nr. 1966, Befestigung mit Halbschellen  

 

Abbildung 6: Balkon-Installation, vertikale Rundrohr Befestigung 

 

Abbildung 7: Detailansicht von Befestigung Vario Aufständerung am vertikalen Rundrohr 

Beide Vario Halter werden mit einer Rohrschelle am vertikalen Balkon-Rundrohr befestigt. Die modulseitige 

Verschraubung sowie die EPDM-Dichtung für den Fuß der Vario Konsole ist im Lieferumfang des Haltersets 

bereits enthalten. Als Material für Schrauben und  

Materialstückliste (pro Modul): 

¶ 1x Set Vario Halterung Silber (AES Art. Nr. 1966) enthält 2 Halterungen 

¶ 4x Halbschelle (DIN 1592/1597, Durchmesser abhängig von Rohrdurchmesser, schwere Ausrührung, 

Materialstärke min. 2mm) 

¶ 4x Streifen EPDM Dichtung (alternativ geht auch eine mindestens 1mm dicke Teichfolie um den 

Geländerpfosten vor Kratzern/Beschädigungen schützen) 

¶ 8x M8 Schraube in passender Länge (z.B. M8x20), je nach verfügbarem Platz als Sechskantschraube 

(DIN 933) oder mit Zylinderkopf und Innensechskant (DIN 912) 

¶ 8x M8 Sprengring (Federring) DIN 127 B  

¶ 8x M8 Flanschmutter mit Sperrverzahnung (DIN 6923) 
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2.1.3.  Bohrlochlose Aufständerung oben und unten mit Vario Teleskophalterung  

 

Der untere Teleskophalter (Aufständerung) wird mit einem Gegenblech (Alu 4mm) an den Gitterstreben des 

Balkongeländers befestigt. Analog zur nachfolgend beschriebenen Aufständerung mit Vario Konsole und 

Gewindestange, eignet sich diese Montage mit zusätzlichen Schrauben und Halteblechen auch für horizontal 

verlaufende Gitterstäbe. 

 

Abbildung 8: Vario Konsole ï Aufständerung mit VARIO Teleskophalterung 

Materialstückliste für Montage oben unten (pro Modul): 

¶ 1x Set Vario Halterung Silber (AES Art. Nr. 1966) enthält 2 Halterungen 

¶ 4-8x Halteblech, Alu min. 4mm, Abmessungen passend zum Abstand und zur Ausrichtung der 

Gitterstäbe 

¶ 4-8x M8 Schraube in passender Länge zum Stabdurchmesser (z.B. M8x40 DIN 933) - Verschraubung 

Vario Konsole mit Halteblech und Gitterstäben 

¶ 4-8x M8 Flanschmutter mit Sperrverzahnung (DIN 6923) 
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2.2. Montage ohne Vario Aufständerung für oben und unten getrennt 

 

2.2.1.  Rohrschellen-Montage oben am horizontalem Rundrohr  

 

Diese Montageart eignet sich besonders für Mieter oder WEG-Miteigentümer, denen das Anbohren der 

Balkonbrüstung nicht gestattet ist. Aus Redundanzgründen werden pro Haltepunkt jeweils 2 Rohrschellen 

verwendet. Es ist darauf zu achten, dass die Schellen nur auf Zug belastet werden, um ein Absenken der 

Unterkonstruktion unter Einfluss von Schnee- und Windlast zuverlässig zu verhindern.  

Die Montage der Module erfolgt auf geeigneten Solarprofilen (z.B. 40x40mm oder 50x30mm) 

Pro Modul werden zusätzlich 2 passende Solarprofile sowie 4 Modul Endklemmen (passend zur Höhe des 

Modulrahmens) benötigt. 

 

 
Abbildung 9: Rohrschellen-Befestigung oben / Aufständerung per 
Klemmverbindung unten 

 
Abbildung 10: Rohrschellen-Befestigung 
oben 

 
Materialstückliste für Montage oben und Modulbefestigung (pro Modul) 

 

¶ 4x Rohrschelle mit EPDM-Gummieinlage (DIN 4109) mit M8 oder M8+M10 Innengewinde passend zum 

Rohrdurchmesser, schwere Ausführung ï zur Verschraubung mit dem Handlauf/Rohr. 

¶ 4x Gewindestift M8x40 Innensechskant (DIN 913) ï Verbindung Rohrschelle/Kreuzverbinder 

¶ 4x M8 Sechskantmutter (DIN 934) ï Kontermutter zur Sicherung Gewindestift 

¶ 4x Unterlegscheibe (DIN9021) 8,4x24mm ï Kraftübertragung/-verteilung Gewindestift -> Kreuzverbinder 

¶ 4x Kreuzverbinder (z.B. AES Art. Nr. 1937) ï Verbindung Rohrschelle mit Solarprofi 

¶ 8x M8 Flanschmutter mit Sperrverzahnung (DIN 6923) 

¶ 2x M8 Schraube in passender Länge (z.B. M8x60 DIN 933) - Verbindung Kreuzverbinder -> Solarprofil 

¶ 2x Standard Solarprofil (40x40 oder 50x30mm) - Länge = Modulbreite + 100mm 

¶ 4x Endkappe 50x30 PLA grau (3D Druck) ï alternativ Endkappe 40x40 PLA grau (Art. Nr.: 2301) 

¶ 4x Modul-Endklemme mit Schraube und Nutenstein (z.B. AES Art. Nr. 1589 - passend zur 

Rahmenhöhe!)  

¶ 2x Hammerkopfschraube M8x20 passend zum Solarprofil - Absturzsicherung für untere Modulklemme 

Achtung: Befestigung unten wird zusätzlich benötigt, siehe 2.2.3 bis 2.2.5 
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2.2.2. Rohrschellen-Montage oben mit asymmetrischer Rohrschelle und Solar-Profilen 

 

Es können auch asymmetrische Rohrschellen zum Einsatz kommen, die an Solar-Profilen angeschraubt werden.  

Dabei hat es hat sich als einfacher erwiesen die um 180° gedrehter Schelle zusammen zu drücken um sie  mit 

der Schraube und Mutter anzubringen, und dann die Rohrschelle mit dem Profil um 180° zu drehen. 

 

 

Das PV-Modul vorsichtig auf den Aluschienen in Position bringen (Wasserwaage) und mit den unteren Klemmen 

fixieren. Die oberen Klemmen auch leicht anschrauben anschließend nochmals Modul mit Wasserwaage 

ausrichten und beide Module auf gleich Hºhe bringen é Anschließend mit dem Drehmomentschlüssel 

festschrauben. 

Jetzt noch die Schutzkappen drauf stecken und damit ist die Montage abgeschlossen.  

Materialstückliste für Montage oben und Modulbefestigung (pro Modul) 

¶ 2x Rohrschelle, RSGU nach DIN3016, A4 P-Type 40mm ï hängt vom Durchmesser des Rohres ab 

¶ 2x Hammerkopfschraube A2 28/15 M 10 x 25 ï Befestigung der Rohrsschelle an Balkon und Profil 

¶ 2x Sperrzahnmutter DIN 6923 A2 M10 

¶ 2x Profilzuschnitt Solarprofil 50 x 30mm (Meterware) Länge max. 6000 mm   

ï Zuschnitt :  2x 1175mm + 2x 550mm ï alternativ Solarprofil 40 x 40mm 

(der Zuschnitt ist immer abhängig von der PV-Modulgröße und dem Aufständerungswinkel, 

bei 1175mm sind jeweils 39,5mm für die Modul Endklemmen einkalkuliert) 

¶ 4x Modul Endklemme 30mm schwarz AES Art. 1589  

ï abhängig von Modulrahmenhöhe! 

(bei 2 Modulen vertikal unmittelbar nebeneinander 4x Modul Endklemme + 2 Mittelklemmen) 

¶ 4x Zylinderkopfschrauben Innensechskant Inbus 6 mm (DIN 912) A2 M8 x 25  

ï Länge abhängig von Modulklemme 

¶ 4x Gewindeplatte 28/15 A2 M8 oder Alu-Nutenstein 

¶ 4x Federring DIN127 A2 8,4  

¶ 4x Endkappe 50x30 PLA grau (3D Druck) ï alternativ Endkappe 40x40 PLA grau (Art. Nr.: 2301) 

Achtung: Befestigung unten wird zusätzlich benötigt, siehe 2.2.3 bis 2.2.5 

  

Abbildung 11: asymmetrische Rohrschelle, um 180° gedreht an das Profil anschrauben, dann zurückdrehen und Modul mit 
Klemmen befestigen 
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2.2.3.  Aufständerung unten mit Klemmverbindung am Geländerpfosten (flach oder rund)  

 

Aufständerung unten: Klemmverbindung mit Realisierung mit Flachstahl (z.B. 500x30x3mm). 

 
Abbildung 12: Seitenansicht 
Rohrschellen 
oben/Klemmverbindung am 
Geländerpfosten (unten) 

 
Abbildung 13: Klemmverbindung am Geländerpfosten unten 

 

Achtung: Befestigung oben wird zusätzlich benötigt, siehe 2.2.1 bis 2.2.2 

 

Materialstückliste für Montage unten (pro Modul): 

¶ 4x Flachstahl 30x3mm in gewünschter Länge (Empfehlung 500mm) 

¶ 4x Streifen EPDM Isolierung, ca. 40x30mm (Empfehlung: selbstklebend) 

¶ 6x M8 Schraube in passender Länge (z.B. M8x60 DIN 933) 

¶ 6-12x M8 Flanschmutter mit Sperrverzahnung (DIN 6923) 
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2.2.4. Aufständerung unten unter Einbeziehung der Schwerkraft 

 

Oben Befestigung z.B. mit 

asymmetrischen Rohrschellen. 

 

Aufständerung unten:  

Aufleger abmessen, markieren und 

entsprechend zusägen. 

 

Aufleger mit Aluwinkel mit dem Profil 

verschrauben und den Alu-Schutzwinkel 

zwischen Aufleger und Balkongitter 

stecken. Er hält allein durch den Druck 

des Auflegers und muss nicht extra 

befestigt werden. 

Jetzt die Träger in die Endposition halten und dabei alle Schrauben/Muttern mit dem Drehmomentschlüssel (oder 

mit Gefühl) anziehen.  

Das PV-Modul vorsichtig auf den Aluschienen in Position bringen (Wasserwaage) und mit den unteren Klemmen 

fixieren. Die oberen Klemmen auch leicht anschrauben anschließend nochmals Modul mit Wasserwaage 

ausrichten und beide Module auf gleich Höhe bringen.  

Anschließend mit dem Drehmomentschlüssel festschrauben und die Schutzkappen drauf stecken und damit ist 

die Montage abgeschlossen. 

 

Achtung: Befestigung oben wird zusätzlich benötigt, siehe 2.2.1 bis 2.2.2 

 

Materialstückliste für Montage unten (pro Modul): 

¶ 2x Kreuzverbinder 90° Winkel Alu 60/40 ï je nach Profilschiene 

¶ 4x Hammerkopfschraube A2 28/15 M 8 x 20 

¶ 4x Sperrzahnmutter DIN 6923 A2 M8 

¶ 2x Alu Schutzwinkel 35x35x50mm für Auflager 

  

Abbildung 14: Aufständerung unten unter Einbeziehung der 
Schwerkraft 
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2.2.5.  Aufständerung unten mit Vario Konsole und Gewindestange 

 

Oben Befestigung z.B. mit Haken oder Rohrschellen. 

 

Die Vario Konsole (AES Art. Nr. 1947) wird mit einem Gegenblech (Alu, min. 4mm) mit den horizontalen oder 

vertikalen Gitterstäben des Balkongeländers verschraubt. Je nach Ausrichtung und Abstand der Gitterstäbe 

werden pro Modul 2 bis 8 Haltebleche in passender Größe benötigt. 

Die Aufständerung erfolgt mittels einer M10 Gewindestange. 

 
Abbildung 15: Verschraubung Vario Konsole mit vertikalen 

Gitterstäben und M8 Gewindestange 

 

 
Abbildung 16: Verschraubung Vario Konsole mit 
horizontalen Gitterstäben und M8 Gewindestange 

 
Achtung: Befestigung oben wird zusätzlich benötigt, siehe 2.2.1 bis 2.2.2 

 

Materialstückliste für Montage unten (pro Modul) 

¶ 2x Vario-Konsole (AES Art. Nr. 1947) 

¶ 4-8x Halteblech, Alu min. 4mm, Abmessungen passend zum Abstand und zur Ausrichtung der 

Gitterstäbe 

¶ 4-8x M8 Schraube in passender Länge zum Stabdurchmesser (z.B. M8x40 DIN 933) - Verschraubung 

Vario Konsole mit Halteblech und Gitterstäben 

¶ 4-8x M8 Sperrzahnmutter (DIN 6923) 

¶ 2x M10 Gewindestange in passender Länge (z.B. 500mm) 

¶ 6x M10 Sperrzahnmutter (DIN 6923)  

¶ 2x Gewindeplatte 28/15 A2 M10 (passend zum Solarprofil) 
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2.2.6. Bohrlochlose Montage an Platten-Balkonbrüstung oben und unten mit C-Klemmen 

 

Das C-Klemmen Installationspaket von Offgridtec wird als komplettes Montagepaket für Balkonmontage geliefert. 

Alle benötigten Halterungen, Profile und Schrauben inklusive einer Montageanleitung sind dabei. Zu besorgen 

gilt es nur noch Kleimaterial (z.B. zum Schutz des Montageuntergrundes). Eventuell eine Alternativlösung siehe 

2.2.3 ff. für die unteres Klemmbefestigung, falls diese nicht für die Montage zugänglich oder zu eng für eine 

sichere Befestigung ist. 

 
Abbildung 17: Modulhalter mit C-Klemmen für Balkongeländer 

Produktlink: https://www.offgridtec.com/solarmodulhalter-balkongelaender-35mm-rahmenhoehe.html 

Achtung: Rahmenstärke des Moduls beachten, es gibt Versionen für 30 mm und 35 mm Rahmen 

Vorteile 

¶ Komplettes Montagepaket mit Klemmen, Profilleisten, Schrauben usw. 

¶ ca. 90 EUR pro Modul 

¶ Keine Bohrungen an Balkongeländer notwendig 

¶ Untere C-Klemme kann bei Bedarf durch Aufständerung oder alternative Klemmvorrichtung ersetzt 

werden (Eigenbaulösung, individuell je nach Montagesituation) 

¶ Sehr stabil 

Nachteil  

¶ Nicht für alle Balkone geeignet,  

die C-Haken Rohrklemme 30-50mm ist nur für Geländer mit diesen Maßen geeignet. 

Die unteren Klemmen sind bei manchen Balkonen schwer zu erreichen - eigentlich nur bei offenen 

Gittern oder an unteren Querholmen, die mit der Hand nach außen erreichbar sind. 

¶ Bei der Montage der unteren Klemmen ist meist eine zusätzliche Anbringung oder Ausgleich für die 

Schrauben zu schaffen, damit diese gut anliegen 

¶ Die Klemmschalen der Klemmschrauben sind sehr scharfkantig und passen sich im Winkel nicht an - 

eine Zwischenlage eines Schutzbleches (z.B. ALU) ist hier angeraten 

 

Montagebilder: 

 

Abbildung 18: C-Klemme ï obere Befestigung 

 

Abbildung 19: C-Klemme - untere Befestigung 

 

https://www.offgridtec.com/solarmodulhalter-balkongelaender-35mm-rahmenhoehe.html

















































